
mehr lebendig“ (161) Damıt weIılst das Ende auf den Ausgangspunkt, auf chıe Zielgrup-
PCH zurück, die sich das Buch wendet: die Gemeinden und Gemeinschaften, die
Engagıerten bei Uuns, dıe häufig verunsıchert den Mult ZU111 Missionarıschen Eınsatz
vermıssen lassen. Das Buch ll ort gelesen und diskutiert se1IN.

Bonn Hans Waldenfels

Erny, Pıerre: Fcoles d’Eglise quUe Naoire. Poids du hasse el DerTSspeECKLVES d’avenir
(Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft/Supplementa 30) Immensee 1982:;
191

Lehrautenthalte ın Zaıire un Rwanda un die Begegnung mıt afrıkanischen
Studenten der Uniwversität Strasbourg ermöglıchen Proi. ERNY, Geschichte,
Problematik und zukünftige Perspektive des ngagements der katholischen Kırche ıIn
Schwarzafirıka uftf dem Gebiet der Ausbildung un! Erziehung beurteilen.

VOor dem en Jahrhundert umtassenden Hintergrund der zwıschen Kırche und
Kolomialmächten (speziell Frankreich) schwelenden Konflikte bezüglıch Konftessions-
schulen wird eın problembewußter Zugang Intention und Realıtät der katholischen
Ausbildungsstätten Airıkas eröfinet. Unter Verwendung signifıkanter theologischer
Texte un autobiographischer Intormationen VO: ehemalıgen Schülern konfrontiert
1nNne€e kritische Analyse der Struktur der Missionsschulen mıt iıhren Vorzugen und
Schwächen, mıiıt der Alhanz VO. Kirche un! Staat, mıiıt dem Problem der Elite-Bildung,
der Zerstörung der gewachsenen Kulturen, der Hypokrisıe christlicher Erzıiehung in
frıka. Dıe Missionsschule, oft mehr 1 Dıenst einer Institution und Doktrin, oft mehr
als rgan der Proselytenmachereı enn 1m Dıenst VO Individuen, führte iıhre eıgene
Krıse notwendig herauf, obwohl ihre Verdienste unbestreitbar sind und ihr der Rut
VO: Qualıität durchweg zusteht.

Immer noch repräsentieren dıe kırchliıchen Schulen ın Afrıka ZU großen 'eıl eın
koloniales Konzept; CS wiıird Zeıt, ihre Sonderstellung Zu entmystifiziıeren. Der Vf{.
versteht dıe katholischen Schulen ım sekundären Rang eines Tätigkeitsfeldes für dıe
kırchliche Katechese und weılst dıe Möglichkeıit zurück, ıIn ihr ınen Christen ‚fabrizie-
ren können. Dıe Betonung der Notwendigkeit der Gnade tührt der Schlußfolge-
rung, Änderung der Lebensweise, Iso eın Ziel der herkömmlichen Missionsschule, se1
nıcht Bedingung, sondern Resultat des Glaubens.

Das geschichtliche un! sozialpädagogisch-psychologische Vorgehen des Vt. hlietert
einen detaillierten Einblick ın die bildungsmäßige Herkunft vieler afrıkanischer Intel
lektueller un ın die Genese des Anliegens atfrıkanıscher Theologen. Auf humanwissen:-
schaftlichem Weg zeıgt sıch das Scheitern eines theologischen Programms‚ welches
‚Natur‘ und ‚Religiosität mıßachtet. Insgesamt ıst das Buch ine€e Aufforderung das
missionarische Selbstverständnis, das Verhältnis VO säkularer Welt un! Heilsbotschaft
für diese Welt I1ICU durchdenken.

Schwerte Heribert Rücker

Studıa Miıssıi:onalıa A0) (1981) Voies de Salut Dans le Christianisme el les AULFTES

Religions. Gregoriuan Universıity Press/Rome 1981: 2175
Studia Missionalia 31 (1982) Sens de la Mort. Dans le Christianisme et les autres
Religions. Gregorian Universıity Press/Rome 1982; 266

Wıe uch ın den VETSANSCHCH Jahren sınd diese beiden Bände rehgiösen Grundthe-
INEN ım Vergleich der Religionen gewıdmet. Der Band 981 betfaßt sıch mıt den
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